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Das Plaeetum regium im bayerischen
Landtage

Halle 16 November
Im bayerischen Landtage hat die ultramontane

Patriotenpartei in den letzten Tagen höchst erregte
Culturkampfdebatten veranlaßt Schon seit längerer Zeit
stand ein erneuter Ansturm der Klerikalen gegen den ihnen
unbequemen Cultusminister von Lutz in Aussicht weil
dieser den neuesten klerikalen Forderungen gegenüber sich
scharf ablehnend verhielt Im November vorigen Jahres
hatten die bayerischen Bischöfe in einem Memorandum an
die Krone eine Anzahl Beschwerden über die angeblich un
erträgliche Lage der Katholiken zusammengefaßt Die vom
Minister von Lutz ertheilte Antwort auf dieses Freisinger
Memorandum wurde in den klerikalen Kreisen mit großer
Unzufriedenheit aufgenommen Zwar hatte Dr von Lutz
den Wünschen der Bischöfe inbetreff ihrer Mitwirkung bei
der Anstellung von Universitätsprofefsoren und Religions
lehrern von Schulinspcctoren und Präfecten an Schul
lehrerseminarien die weitestgehende Berücksichtigung zuge

sagt Auch verhieß der Minister daß eine Entsendung von
weltlichen Commisfaren zu den Capitels conserenzen des
Decanatsklerus zu den Wahlversammlungen der Capitels
geistlichkeit zu den Wahlen von Klosteroberen zc nicht
mehr erfolgen werde Die Wiedereinführung des Examens
in der Religion bei den Abgangsprüfungen an den höhe
ren Schulen wurde in Aussicht gestellt und ist thatsächlich
inzwischen angeordnet worden Den Wünschen des Epi
skopats bezüglich der Militärpflicht der Geistlichen und
der Studnenden der Theologie wurde schließlich die wohl
wollendste Berücksichtigung zugesagt und zugleich wurde
die Mitwirkung der bayerischen Regierung zur Abänderung
der reichsgesetzlichen Bestimmungen im Sinne der gänz
lichen Befreiung der Theologen vom Militärdienste in
Aussicht gestellt Aber alle diese Zugeständnisse genügten
den Klerikalen nicht weil Herr von Lutz gegenüber dem
Kernpunkte des Memorandums der sögenam kn Concl
dats frage jede Concession ablehnte

Das im Jahre 1817 zwischen der bayerischen Regierung
und dem päpstlichen Stuhle vereinbarte Concordat stimmt
in einzelnen Punkten mit der im Jahre 1818 erlassenen
bayerischen Verfassung nicht überein Die Bestimmungen
über die Rechtsverhältnisse der katholischen Kirche in Bayern
sind in dem der Verfassungsurkunde angefügten Religions
ediete enthalten Es heißt daselbst bezüglich des Aufsichts
rechtes des Staates

Hienach dürfen keine Gesetze Verordnungen oder
sonstige Anordnungen der Kirchengewalt nach den hier
über in den königlichen Landen schon längst bestehenden
Generalmandaten ohne Allerhöchste Einsicht und Ge
nehmigung publizirt und vollzogen werden Die geist
lichen Obrigkeiten sind gehalten nachdem sie die könig
liche Genehmigung zur Publikation Placet erhalten
haben im Eingänge der Ausschreibungen ihrer Verord
nungen von derselben jederzeit ausdrücklich Erwähnung
zu thun
Und an einer anderen Stelle des R ligionsedictes

heißt es
Dieses allgemeine Staatsgrundgesetz bestimmt in

Ansehung der Religionsverhältnisse der verschiedenen
Kirchengesellschaften ihre Rechte und Verbindlichkeiten
gegen den Staat die unveräußerlichen Majestätsrechte
des Regenten und die jedem Unterthan zugesicherte Ge
wissensfreiheit und Religionsausübung Im Ansehn der
übrigen inneren Kirchenangelegenheiten sind die weiteren
Bestimmungen in Beziehung auf die katholische Kirche
in dem mit dem päpstlichen Stuhle abgeschlossenen Con
cordate vom 5 Junius 1817 und in Beziehung auf die
protestantische Kirche in dem hierüber erlassenen eigenen
Edicte enthalten
Das Concordat kennt das königliche Placet nicht Die

Bischöfe hatten nun in ihrem Memorandum die Aufhebung
aller mit dem Concordate nicht übereinstimmenden Ver
fassungsparagraphen somit auch des Placet gefordert
Herr v Lutz khnte diese Forderung als eine Verfassungs
änderung bedingend rundweg ab desgleichen die weiteren
Forderungen welche die Zurücknahme der den altkatho
lischen und den jansenistischen Geistlichen gewährten Er
laubniß zur Vornahme kirchlicher Handlungen betrafen
Ebenso bemerkte Herr von Lutz daß der Wunsch der
Bischöfe den Redemptoristen Orden wieder nach Bayern
zurückzurufen dermalen nicht erfüllt werden könne da eine
Sinnesänderung des Bundesrathes durch dessen Beschluß
die Verbannung dieses Ordens erfolgt sei nicht in Aus
sicht stehe

Die Ablehnung der Hauptforderung des Episkopats
wurde von den Jntransiganten alsbald zu den heftigsten
Angriffen auf das Ministerium ausgenützt und es gelang

denselben auch die Curie zur Stellungnahme gegen das
Ministerium Lutz zu bewegen Ein in Regensburg dem
Sitze des extremen Bischofs Senestrey erscheinendes Blatt
veröffentlichte am 29 April bald nach bem Bekanntwerden
der Antwort des Cultusministers ein Schreiben des Papstes
welches namentlich die Auslassungen des Ministers über
das Placet und die Redemptoristen als sehr zu bedau
ernde bezeichnete Dadurch war das Programm für das
weitere Vorgehen des extremen Flügels der Klerikalen vor
gezeichnet Im Juli veranstalteten die Katholiken der
bayerischen Rheinpfalz einen Katholikentag in Neustadt an
der Haardt und im September wurde in München ein
allgemeiner bayerischer Katholikentag abgehalten Auf
beiden Versammlungen gelangten Resolutionen zur An
nahme in welchen die Beseitigung des Placet gefordert
wurde Zugleich veröffentlichte der klerikale Landtagsab
geordnete von Hauck eine Broschüre in welcher er den
Nachweis zu führen versuchte daß das Placet ursprüng
lich nicht auf dogmatische Fragen angewendet worden sei
daß daher ohne Verfassungsänderung dieser den Wünschen
der Katholiken entsprechende frühere Zustand wieder her
gestellt werden könne Indeß vermochten auch die Massen
demonstrationen der Katholikentage nicht die Haltung des
Cultusministers zu ändern

Die Bischöfe hatten sich von den lärmenden Kundgeb
ungen der Katholikentage ferngehalten Der vor kurzem
erfolgte Tod des versöhnlichen Erzbischofs von München
Freising Dr von Sreichele scheint den extremen Elemen
ten der Patriotenpartei zu dem in den letzten Tagen
versuchten neuen Sturm gegen das Ministerium Lutz Muth
gemacht zu haben Die kirchenpolitischeu Anträge der
ultramontaven Kammermitglieder bezogen sich gleichfalls
auf die Abschaffung des Placet und die Zmückberufung
der Redemptoristen Im Lause der äußerst erregten De
batten ließ der Cultusminister keinen Zweifel darüber be
stehen daß er an dem königlichen Placet auch dogmatischen
Fragen gegenüber unerschütterlich festhalte Seit siebzig
Jahren bestehe dieser Zustand zu Recht und die bayerische
Regierung habe durchaus kein Hehl daraus gerlacht daß
sie in eine Aenderung auf diesem Gebiete nie willigen
werde In Glaubenssachen einzugreifen ein Dogma zu
kritisiren und zu verbieten oder zu gebieten beabsichtige die
Regierung durchaus nicht Aber der Staat müsst sich
die Prüfung darüber vorbehalten in welchen Fällen er
der Kirche seinen Arm leihen könne Die römische Curie
habe das Placet zudem stets so aufgefaßt dcß dasselbe
sich auch auf Glaubenssachen beziehe Auch die bis 1870
in den katholischen Schulen Bayerns eingeführt gewesenen
Lehrbücher und Katechismen hätten dieser Ausdehnung des
Placet entsprochen Herr von Lutz bemerkte noch daß
die im Laufe der Debatten verlangte Ertheilung des Placet
für das Jnfallibilitätsdogma unmöglich fei Die klerikale
Partei mit Ausnahme dreier Abgeordneter antwortete
darauf mit der Erklärung daß sie bei der Eidesleistung
auf die Verfassung der jetzt von dem Cultusminister ver
fochtcnen Auslegung des Placetrechtes keinesfalls sich
unterworfen hätte und daß sie gegen diese Vergewaltigung
bei der Bcrathung des Cultusbudgets entsprechend Stellung
nehmen würde

Ein Praktischer Erfolg des jetzigen Vorstoßes gegen das
Ministerium Lutz war nicht zu erwarten Die Patrioten
waren sich darüber auch völlig klar Hatte doch der
Prinzregent dessen ausrichtige Frömmigkeit von keiner
Seite angezweifelt wird fchon nach der Beantwortung des
Freisinger Memorandums dem Cultus minister v Lutz

seine ausdrückliche Anerkennung für die energische Wahr
ung der Kronrechte ausgesprochen Und als der Münche
ner Katholikentag ein Huldigungstelegramm an den Prinz
regenten sendete ließ dieser die Kundgebung der frondirenden
Extremen unbeantwortet Der Prinzregent hat denn auch
nach den letzten Debatten in der Kammer seinem bewährten
Rathgeber die vollste Zufriedenheit mit der von demselben
beobachteten Haltung kundgegeben Die Absicht welche
die Patrioten bei ihren Kampfanträgen verfolgen liegt
auf dem Gebiete der Wahltaktik Sprach es doch der
klerikale Abg Walter direkt aus Die Wahlen von 1887
sind unter dem Eindrucke der vollen Befriedigung zustande
gekommen dieselbe hat uns viel geschadet Diese volle
Befriedigung mit den kirchlichen Verhältnissen Bayerns
wie sie noch vor Jahresfrist von dem Papste ausdrücklich
ausgesprochen worden ist hat sich inzwischen i den maß
gebenden kirchlichen Kreisen verflüchtigt und nun soll wegen
der bevorstehenden Reichstagswahlen durch die Agitation
der Patrioten auch im Volke Mißvergnügen erregt und
die gegenwärtig zweifellos vorhandene Zufriedenheit mit
den bestehenden kirchlichen Zuständen gestört wenn nicht
vernichtet werden
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x Berlin 15 November 16 Sitzung
Tagesordnung Etat 1390/91
b Reich samt des Innern Antrag Baumbach u Gen

betr Regelung der Frauen und Kinderarbeit und Eoen
tualantrag Stummer betr Regelung der SonntagSarbeit
Antrag Barth und Gen betreffend Erschließung der dänischen
Grenze für Schweineeinfuhr

s Reichs Eisenbahn Amt
o Verwaltung der Eisenbahnen
Am Tische des Bundesrathes v Bötticher Bundes

bevollmächtigte und Kommissare
Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Min mit dem Vortrage aus der Registrande
a Reichsamt des Innern
Abg Schmidt dir hält eine Vermehrung der Fabrik In

spektoren und ihrer Thätigkeit für wünschenswerth sollen später
die Anstellungen von Fabrikinspektoren auf Grnnd formeller
Qualifikation erfolgen so möge man nicht Leute vom grünen
Tische sondern aus dem praktischen Leben nehmen aus den
vorliegenden Berichten der Fabrikinspektoren habe er gesehen
daß man zuviel Werth auf formale Dinge lege er emvieble
ein größeres Eingehen auf die Wünsche und Bedürfnisse der
Arbeiter soweit dabei Leben und Gesundheit in Frage komnun
heute wo so wenig Fabrikinspektoren angestellt und deren Be
zirke so groß find haben die Arbeiter weder Zeit noch Gele
genheit den Fabnkinspektor zu sprechen man vermehre also
die Fabrikinspektoren und verkleinere ihre Bezirke Redner
bittet um Aus unft welches Resultat die Untersuchung des
Bergarbeiterstreikes in Westfalen ergeben habe und ist der An
sicht daß jener Streik weniger durch das Verlangen nach
Lohnerhöhung sondern aus der Thatsache entsprungen sei
daß sich die Äibeiter über Ausbeutung ihrer Arbeitskraft und
schlechter Behandlung beklagien Seine Partei werde jeden
Versuch die Koalitionsfreiheit der Arbeiter durch Bestrafung
des Kontraktbruches u s w zu beschränken energisch bekämpfen
dagegen für Regelung der Frauen und Kinderarbeit im be
schränkenden Sinne eintreten

Graf Hohenthal sachs Bundesbevollmächtigter tritt den
Angaben des Vorredners sächsische Jndustrieverhältnisse betr
auf Grund statistischer Nachweise entgegen

Abg Frohme svk Ein sächsischer Arbeiter habe ihm mit
getheilt der dortige Fadrikmspektor Siebdrat habe ihn als den
Beschwerdeführer bet seinem Arbeitgeber trotzdem er um Ver
schweigung seines Namens gebeten dennnziri und dadurch um
sein Brod gebracht Solche Fälle seien nicht geeignet den Ar
beitern Vertrauen zu den Fabrikinspektoren einzuflößen Die
Socialdemokratie als politische Partei habe durchaus kein In
teresse an Arbeitseinstellungen im Gegentheil die sozialdemo
kratischen Führer hätten schon zahlreiche Streikes zu verhindern
gewußt aber das Recht des Arbeiters eine Verbesserung seiner
materiellen Lage durch höhere Verwerthung seiner Arbeits
kraft anzustreben steht unbedingt fest Man werfe den Ar
beitern vor daß sie unaehörigen Luxus treiben man möge
erst vor seiner eigenen Thür kehren übrigens sei die Klage sehr
alt und werde niemals auihören weshalb sollen aber die Ar
beite sich nicht auch eine Erholung gönnen

Minister v Bötticher Die verbündeten Regierungen haben
mindestens so viel kür die Verbesserung der Arbeiterverhältnisse
geleistet wie die Sozialdemokratie Was die Verringerung der
Errichtung eines gewerblichen Schiedsgerichts in Berlin von
Seiten des Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg betrifft
so gehört dies nicht vor das Forum des Reiches doch sei bis
jetzt bei dem preußischen Ministerium überhaupt keine Be
schwerde über jenen Bescheid des Oberpräsidenten eingelaufen
Den Arbeitern könne er nur den Rath ertheilen nur dann zu
streike wenn der Erwlg sicher sei erfolglose Streikes rmnire
die wirthschaftliche Exinenz des Arbeiters

Ab Kropatscher dkiv fügt dem Rathe des Vorredners
noch hinzu daß sich die Arbeiter auch vor Kontraktbruch hüten
sollen Der Räch des Zerrn Frohme die Arbeiter sollten lieber
die Streiken lassen hebe nur einen theoretischen Werth soviel
er übrigens wisse haben weder die verbündeten Regierungen
noch auch eine Partei des Hauses die Absicht die Koalitions
freiheit zu beeinträchtigen Mit den Bestrebungen des Abg
Baumbach die Frauen und Kinderarbeit zu regeln sei er voll
kommen einverstanden er freue sich daß Abg Baumbach sich
in dieser Richtung zu den Ansichten der konservativen Partei
bekehrt habe Kinderarbeit sei sowohl vom pädagogischen Wie
sanitätischen Standpunkt aus zu verurteilen die Frauen aber
gehören in die Familie und müssen vor jeder anderen Beschäftig
ung soviel wie möglich fern gehalten werden Die ablehnende
Haltung der Reichsregierung gegen weitere Ausbildung des
Arbeiterschutzes sei zu beklagen soweit er die Arbeitskreise
kenne seien die Arbeiter kür Beschränkung der Frauen Kinder
und Sonutagsarbeit soweit sie nicht Sozialdemokraten seien

Abg Windthorst ult dringt energisch auf baldigste Ver
öffentlichung der Resultate der Enquete bezüglich des westfäli
schen Kohlenstrikes der König habe kein Wort gegeben das
müsse eingelöst werden wenn nicht schlimmere Zustände eintre
ten sollen Die Arbeitgeber scheinen diese Veröffentlichungen
zu fürchten das dürfe aber nicht abhalten den Arbeitern jeden
Schutz bei Anstrebung ihrer gerechten Forderungen angedeihen
zu lassen Redner schlägt den Antragstellern vor ihren Antrag
zurückzuziehen und sich nächsten Mittwoch dem Antrage des
Centrums anzuschließen dann würden sie zeigen daß es ihnen
ernst sei Seine Partei stimme deshalb gegen den Antrag weil
er ihr nicht wett genug gehe sie verlange mehr und erwarte
von der Regierung Entgegenkommen

Ab Struckmaun ntlb spricht den Wunsch aus daß dem
nächsten Reichstage ein Gesetzentwurf vorgelegt werden möchte
welcher die Gewerbeordnung in autoritativem Sinne regelt wei
ter wünscht Redner eine energischere staatliche Thätigkeit gegen
dsn Mißbrauch geistiger Getränke und fragt in wie weit diese
Materie von der Reichsregterung gefördert wordm sei Gegen
über den entsetzlichen Verheerungen der Trunksucht sei ein ge
setzgeberisches Vorgehen c egen dieselbe von der größten Bedeu
tung er bitte um Beschleunigung von geeigneten Vorschlägen
Weiter sei zu wünschen daß die gesetzliche Armenpflege dahin



geregelt werde daß Leute die ihre Familie böswillig verlasse
imd ihre Verdienst anderen Personen zuwende zwangsweise

gehalten werden können ihren Pflichten zu genügen wer in
so frivoler Weise seine Familie vernachlässigt müsse gerichtlich
bestraft werden

Minister v Bötticher erklärt daß kommissarische Erörter
ungen über die Bekämpfung der Trunksucht stattgefunden haben
deren Ergebniß der Reichsregierung demnächst würde unter
Sreitet werden diese werde sich dann darüber schlüssig zu ma
chen haben auf welche Weise dies zu geschehen habe

Abg Hegel dks ist erfreut daß der Trunksucht auf gesetz
lichem Wege entgegengetreten werden soll es sei um so nö
thiger als das Schankkonzessionswesen sehr im Argen liege

Abg Kulemann ntlb hält es für durchaus angemessen
enn dem berechtigten Koalitionsbedürfniß der Arbeiter in der

liberalsten Weise genügt wird und bittet die Regierung das
Soalationsrecht in der wei gehendsten Art zu schützen Es sei

ine unnöthige Furcht wenn man stets die Einmischung der
Sozialdemokratie in den Vordergrund stelle

Abg Meyer dsr spricht sich über den Nutzen und die Or
ganisation gewerblicher Schiedsgerichte und Eimgungsämter
aus und empfiehlt dieselben auf gesetzlichem Wege anzustreben
Exekutive Gewalt gebühre ihnen aber nicht sie müßten auf dem
Vertrau n der Beteiligten beruhen und wirken Redner wird
vom Präsidenten darauf hingewiesen daß der Fall Ablehnung
hes Berliner Gewerbeschiedsgerichtes nicht hieher gehöre

Minister vonBöt ticker wiederholt die Erklärung daß eine
Beschwerde gegen den Bescheid des Oberpräsidenten Achenbach
Seim preußischen Ministerium noch nicht eingegangen sei es
iei daher also nicht möglich weitere Auskunft zu ertheilen

Abg Kalle ntlb wünscht daß der Lösung der Arbeiter
Wohnungsfrage von reichswegen eine größere Beachtung ge
widmet werde und führt aus was bisjetzt von Privater Seite
dafür geschehen sei

Abg Schröder dsr fragt an wie sich die Reichsregierung
zur Arbeiterwohnungsfrage verhütt während Abg von Frege
ldki der Ansicht ist daß von reichswegen nicht viel dabei ge
schehen könne es sei aber zu empfehlen daß die großen städti
schen Verwaltungen nicht allzustrenge Bauordnungen erlassen
damit es den Arbeitern möglich sei billiger zu bauen

Mit Zustimmung des Antragstellers wird die Abstimmung
über die Anträge Baumbach resp Stumm bis zur 3
Lesung des Etats verschoben

Auf Anfrage des Abg Hermes dfr erklärt
Minister von Bötticher die Bestrebungen der Hochsee

fischerei noch ausgiebiger wie bisher zu unterstützen halte er
nicht für dringend

Nächste Sitzung Montag 13 November Mittag 1 Uhr
Tagesordnung Etat

Politische und Tages Chronik
Halle 15 Nov

Von parlamentarischer Seite schreibt man uns
Der deutschfreisinnige Abgeordnete Baumbach beklagte

sich in seiner gestrigen Rede zur Motivirung seines An
trags über Frauen und Kinderarbeit daß während seiner
parlamentarischen Laufbahn noch niemals mit einem sol
chen Hochdruck gearbeitet sei wie jetzt Man scheine Re
gierungsseitig allerdings mit Gewalt darauf hinzuarbeiten
die letzte Session des gegenwärtigen Reichstages noch vor
Weihnachten zu schließen diese Absicht der Regierung
nun ist allerdings nirgends offiziell bekundet worden doch
ist der Meldung über solchen frühen Schluß auch offi
ziöserfeits nicht entgegengetreten werden Man kann also
wohl annehmen daß der Schluß des Reichstages wenn
auch gerade nicht bereits vor Weihnachten so doch nicht
sehr lange nachher erfolgen wird Die demokratisch radi
kale Opposition scheint das für einen großen Nachtheil

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Dieser stand in der fröhlichsten Festlaune in der Thür
seiner aus grünen Tannenzweigen erbauten Hütte und lud
ihn zum Versuchen eines frisch angestochenen Fäßchens
ein

Herr Müller pflegte beim Freischießen immer seinen
Schnitt zu machen Er verpflanzte dann seine rühmlichst
bekannte Wirthschaft zum größten Theil auf den Schieß
platz wo sich das Leben des Dorses und der Umgegend
zeitweilig zusammendrängte und wo sein joviales Wesen
nie verfehlte seine Anziehungskraft auf die Gebirgsbewohner
auszuüben

Selbst viele Bewohner der nächsten Stadt pflegten sich
zum Auersfelder Freischießen eiuzufinden und auch diese
kehrten stets in Herrn Müllers Filiale in seiner grünen
und mit einer vor ver Thür als Wahrzeichen aufgepflanzten
Tanne versehenen Laubhütte ein wo sie gewiß waren gute
Speisen und Getränke zu finden

Noch war der Andrang jedoch nicht sehr groß indem es
noch ziemlich früh war so daß Herr Müller Muße haue
sich gemüthlich mit Günther zu unterhalten der nicht um
hin konnte ihm das eben Erlebte mitzutheilen Der
Wirth lachte

Das ist freilich etwas für Grawuls Aber, fügte er
kopfschüttelnd hinzu wohin wird das führen Ich fürchte
es nimmt kein gutes Euse

Das meinte der Jäger selbst auch
Wollen Sie denn aber Ihr Glück nicht versuchen

suhr der Wirth heiter fort Sie müssen durchaus mit
schießen Als Bewohner der grünen Tanne sind Sie
theilweise ein Auersfelder geworden also müssen Sie auch
unsere Feste mitfeiern

Dem freundlichen Andringen nachgebend ließ Günther
sich zur Schießbude führen zahlte den Einsatz und nahm
am Schießen Theil Er bestand dabei zur Freude seines
trefflichen Wirthes mit Ehren und stieg dadurch auch nicht
wenig in der Achtung der Dorfbewohner Selbst Gra
wulf anerkannt der beste Schütze auf dem Platze sprach
sich anerkennend über seine Leistungen aus

Unterdessen füllte sich der Platz und als Günther in
Müllers Bude zurückkehrte begrüßte ihn der Rentmeister
und der ehemalige Gerichtsamimann Nur widerwillig
folgte er Beider Einladung ihnen Gesellschaft zu leisten

z, halten und was an ihr liegt thu zu wollen um diese
Absicht der Regierung zu vereiteln Deshalb dieses Bün
del von Initiativ anträgen deshalb diese stundenlangen
Reden über altbekannte Gegenstände über Anträge welche
bereits in der letzten Session dadurch erledigt waren daß
die Majorität des Haukes dieselben zurückwies oder sie den
Regierungen zur Berücksichtigung empfahl oder endlich da
durch daß die Regierung ihre ganz entschiedene Stellung
nahme für oder wider dokumentirte Wozu also jetzt wo
Alles aus den Schluß der Session hindrängt nochmals
diese fruchtlosen Erörterungen die günstigsten Falles doch
erst durch inen neuzusammengesetzten Reichstag erledigt
werden könnten Wozu also diese demokratisch radikale
Obstruktionspolitik wodurch der Fortgang der Berathun
gen nur unnütz aufgehalten wird Die deutschfreisinnige
Presse hauptsächlich beklagt sich über die geringe Betheilig
ung der Abgeordneten an den Sitzungen ja glaubt sie denn
dadurch daß die wenigen Abgeordneten ihrer Richtung stets
wieder die alten Sachen vorbringen die Abgeordneten der
anderen Parteien in das Haus zu ziehen Man kennt
doch die Gründe und Gegengründe ganz genau noch aus
der letzten Session man weiß ganz genau welcher Redner
das Wort ergreifen und was er sagen wird Wozu also
das ganze Spiel Wenn der ursprüngliche Zweck dieser
freisinnigen Initiativ Anträge bislang noch verborgen war
der konnte ihn in den letzten Tagen klar und deutlich er
kennen Zum Fenster hinaus waren alle diese Reden ge
halten nicht an die Regierung und den Reichstag gerich
tet als vielmehr an die Wähler draußen im Land das
beweist deutlich daß fast jeder oppositionelle Redner mit
der rhetorischen Wendung schloß wenn die Regierung und
der jetzige Reichstag nicht so wolle wie die Herren An
tragsteller wünschten dann würden die Wähler bei den
demnächstigen Neuwahlen die böse Regierung und die
Mehrheitsparteien schon Mores lehren Da liegt der
Hase im Pfeffer Das ist s worum es sich bei all diesen volks
beglückenden Anträgen handelt Wahl und Agitationsreden

dazu wird von den Herren der linken Seite die Tribüne des
Hauses mißbraucht Und ist es denn gar so schlimm
wenn die Session nach Erledigung der von Seiten der
Regierung eingebrachten Vorlagen bereits vor Weih
nachten geschlossen würde Ein Grund darüber zu klagen
liegt wahrlich nicht vor denn alle jene Anträge der
freisinnigen sozialdemokratischen und ültramontanen Partei
in dem jetzigen Reichstag noch zu erledigen ist bei der
Kürze der Mandatsdauer überhaupt unmöglich Sie
müssen doch so wie so wenn überhaupt verhandelt
werden soll dem nächsten Reichstag vorbehalten werden
Denn hat das Volk nochmals gesprochen dann läßt
sich weiter über die Sache reden Es liegt in der ob
struktiven Haltung hauptsächlich der freisinnigen Partei
auch insofern ein Widerspruch als sie sich ja immer be
klagt die Regierung wolle die Wahlen so früh ansetzen
daß kaum Zeit zu einer durchgreifenden Vorbereitung
übrig bleibe Nun bei einem Schluß der Session vor
Weihnachten könnten sich ja die Herren darüber nicht
beklagen selbst wenn man annehmen will daß die Neu
wahlen schonMnfangs Februar stattfinden würden Dann
bliebe ja den deutschfreisinnigen Agitatoren die sonst ihre

indem er sich namentlich vom Wesen des Rentmeisters
abgestoßen fühlte

Dieser aber schien in ihm eine Respektsperson zu ver
ehren natürlich denn Günther hatte auf dem Schlosse
Zutritt gefunden und gegen solche Leute die er in dieser
Beziehung über sich erkennen mußte benahm er sich kriechend

zuvorkommend
Wie ergeht es Ihnen mein verehrter Herr Doktor

Freut mich außerordentlich Sie so munter und von
Ihrem neulichen Unfälle wiederhergestellt zu sehen
Wenigstens tragen Sie wie ich bemerke den Arm nicht
mehr in der Binde Wie übel hätte das ablaufen können
Aber der Herr Graf waren auch ganz untröstlich und
Sie selbst wie gefaßt als wenn das gar nichts wäre
Also wieder ganz geheilt Gratuliere von ganzer Seele
nehmen Sie gefälligst Platz bei uns nchmen Sie Platz
Herr Doktor

Wie gefällt es Ihnen fragte der Gerichtsamtmann
Ei warum soll es dem Herrn hier nicht gefallen

fiel der Rentmeister ein wir haben hier eine schöne
Gegend und abgesehen davon daß der Herr Doktor im
Schlosse die beste Gesellschaft gefunden hat es fehlt hier
weder an hübschen Waldblumen noch an hübschen
Mädchen

Grotian lachte
Der Ender ist immer der alte Spaßvogel

Günther fühlte sich durch diese Art und Weise verletzt
und schwieg

Ach nur nicht so schüchtern, fuhr Ender fort so
blöde sind wir hier nicht Sehen Sie dort die hübsche
Städterin es ist des reichen Bäckers Michels Tochter
betrachten Sie ihren Arm wie rund und weiß und wahr
haftig die Kleine weiß ihn in das rechte Licht zu fetzen welche
graziöse Armbewegung über die Köpfe der Uebrigen hinweg
um das geleerte Limonadenglas Herrn Müller zu
überreichen

In diesem Tone ging es weiter wobei es an einge
streuten cynischen Witzen nicht fehlte und wenn Günther
auch nicht einstimmte so war der Rentmeister doch des
Beifalls seines Freundes des Gerichtsamtmanns sicher
der nach der Weise mancher alten Junggesellen
dergleichen für den besten natürwuchsigen Humor hielt
Indessen keine Rose ohne Dornen wenigstens für ihn
Er hatte seit der Fuchsjagd bei welcher er des
Feldhüters Mütze so schön traf Manches zu leiden Das
Volk hier herum war so spottlustig und mn es
wegen des Rentmeisters auch nicht wagte des u Freund

Agitatiousanträge im Reichstag zu vertreten hätten ge
nügend Zeit und Muße in dem Lande umherzurerfen und
ihre im anderen Fall für die Rednertribüne des Reichs
tags aufgesparten Reden und Deklamationen der Wähler
schaft vorzutragen Das sollten sich die Herren vom
Freisinn doch einmal überlegen vielleicht lassen sie dann
ihre vollständig überflüssige Obstruktionspolitik im Parla
ment selbst fallen

Berlin 15 November
Z Im Reichstage wurde heute der Wetteifer aller

Parteien um das beste Zeugniß für arbeiterfreundliche Ge
sinnung mit allem Eifer fortgesetzt Wenn das Ausland
diesen Verhandlungen aufmerksam folgen wollte wie es ja
wünschenswerth wäre und daraus einen Vergleich für seine
eigenen und unsere sozialreformatorifche Leistungen abneh
men wollte so würde es zu einem für uns sehr schmeichel
haften Ergebnisse gelangen Ist es doch schon der zweite
Tag daß vier Stunden lang nicht über die großen Fra
gen der Sozialreform selbst gesprochen wird denn die sind
von allen Parteien bejahend entschieden wenn auch im
Einzelnen nicht unterstützt nein es ist sozusagen die Er
gänzung der großen Werke der Sozialreform die nunmehr
nach allen Seiten hin erörtert wird Allerdings mag es
befremdlich erscheinen daß der allgemeine Ansturm gegen
die verbündeten Regierungen sich zu richten scheint Doch
will man in parlamentarischen Kreisen aus dem heutigen
Verhalten namentlich des Staatssekretärs v Bötticher
entnommen haben daß die Regierung in verschiedenen Punk
ten bereits ihre bisherige Zurückhaltung aufgeben wolle
Zunächst war es der Antrag Baumbach der reichlich
zwei Stunden lang die Diskussion noch ausfüllte Gegen
dessen Inhalt wehrte sich nur der sächsische Bundesraths
bevollmächtigte insoweit er die Einschränkung der Kinder
arbeit betrifft Diese könne von der sächsischen Industrie
noch nicht ganz entbehrt werden Aber auch hier hatte
es den Anschein als werde eine Reform der Art daß
Kinder erst nach dem 13 nicht schon nach dem 12 Le
bensjahre in Fabriken beschäftigt werden dürsten keinem
großen Wiederstande wehr begegnen Noch bestimmter
konnte Staatssekretär v Bötticher dasdemnächstigeEr
scheinen einer Vorlage über gewerbliche Schiedsgerichte in
Aussicht stellen und auch später folgende Anregungendes
Abg Struckmann der in sachkundiger Weise für ein
Trunksucht Gesetz und für strafrechtliche Bestimmungen ge
gen jene zahlreiche Gesellschaft pflichtvergessener Menschen
plaidirte die Frau und Kind darben lassen um in lieder
licher Gesellschaft ihren Lohn zu verschwenden fanden am
Regierungstisch freundlichste Aufnahme Nur die Anregung
des Abg Kulemann der für Arbeits und Schieds
ämter eintrat mußte sich damit begnügen mit einem wohl

wollenden Begleitwort des Abg Meuer Halle zum
schätzbaren Material in den stenographischen Bericht zu
wandern Eine vom Abg Miquel irn vorigen Jahre
bereits in großen Zügen entwickelte Forderung nach der
Herstellung eines Wohnungsgesetzes im sittlichen und ge
sundheitlichen Interesse nahm heute der Abg Kalle wie
der auf und nach dem ganzen Gange der Verhandlungen
die nur durch Herrn Frohme in herkömmlicher Weise
auf gereizte Dinge zugespitzt werden sollten mußte es

öffentlich zu verhöhnen so fanden doch geheime Neckereien
statt die ihn zur Zielscheibe machten Bald rief es im
Walde wenn er spazieren ging der Fuchs der Fuchs
oder die Fuchsmütze bald mußte er abends ein Lied
anhören welches nach einer Orgelmelodie gesungen die
klägliche Geschichte als Ballade kläglich der Nachwelt zu
überliefern bemüht war und eines Morgens mußte er
sogar vor seinem Fenster eine aufpgeflanzte Stange be
merken auf dessen Spitze sich gleich einem neuen Geßler
hut eine alte schreckliche zerfetzte Pelzmütze befand Wenn
er abends an einer Gruppe Burschen oder Mädchen oder
selbst Schulkindern vorüberkam so wurde hinter ihm her
gekichert und gelacht

Es war nun soweit gekommen daß dem Gerichtsamt
mann ganz sensitiv wurde wenn er auch nur etwas wahr
nahm das auf seinen unglücklichen Meisterschuß von fern
gedeutet werden konnte Gern hätte er der Sache durch
seine Abreise ein Ende gemacht aber das ging aus einem
Grunde picht den wir dem Leser bisher ve schwiegen haben
und den er selbst sehr geheim hielt Erbefand sich nämlich
obgleich dem Anschein nach nur ein alter Sommerfrischling
dennoch in einer geheimen Mission in Auersselde über die
wir uns hier noch nicht näher auszulassen brauchen

Während der Rentmeister auf die obeubeschriebene Weise
seine Unterhaltungsgabe glänzen ließ ließ sich gegenüber
an derselben Tafel eine städtische Gesellschaft nieder die ihr
Unterhaltungsthema mit dem sie gekommen lachend fort
führte Dies war aber wiederum nichts anderes als

der Fuchs
Man sollte Auersselde in Fuchsfelde umtaufen so viel

Fuchsgeschichten kommen hier vor sagte der Eine der
eine dröhnende Baßstimme besaß

Ich hätte das sehen mögen erwiderte lachend ein
Anderer wie der unglückliche Jäger darein schaute als

Weiter kam er nicht denn der Gerichtsamtmann erhob
sich fuchswild oder vielmehr wie ein angeschossener Eber
und unterbrach ihn Herr kennen Sie mich

Habe nicht die Ehre, sagte Jener indem er den Er
zürnten halb verdutzt halb lachend ansah

Ich bin der Gerichtsamtmann Grotian
Freut mich
Aber Sie verspotten mich hier öffentlich
Wieso das ich es nicht wüßte
Und wenn ich mir auch unter guten Freunden einen

Spaß gefallen lasse so verträgt doch die Würde meines
Standes nicht von fremden Personen oder in der Oesfent



erscheinen daß gerade Herr Dr Windthorst
it so viel Pathos und Kampfesstimmung dazwischen kam

Abgesehen von den Nörgeleien über den Fabrikinspektor
lag in den ganzen Dispositionen der Debatte nichts was
zu heftigen Aeußerungen Anlaß geben konnte Wozu also
dieser stürmische Angriff gegen die Behörden die blind
seierl weil sie der Regierung nicht berichteten wie schreck
liche Gefahren aus der Verzögerung der Arbeiterschutzge
setzgebung erwüchsen Herr Schmidt hätte sich betnah
verleiten lassen in denselben Ton zu verfallen beschränkte
sich söer auf die Ermahnung an die Konservativen sie
möchten das Sozialistengesetz nicht annehmen wenn ihnen
sie Regierung den Arbeiterschutz nicht bewillige Die
Konservativen verfehlen hoffentlich nicht zur Kenntniß des
Bundesraths zu bringen welche schiefe Lage ihnen auf die
Dauer bereitet werden muß wenn der Bundesrath die
zweite Garnitur sozialreformatorischer Arbeiten nicht ehe
sten in Angriff nimmt

G Herr vosn Schorlemer Alst der jünastsein Abge
ordneten Mandat niederlegte hat an den Vorsitzenden des
Lokalkomites des sächsischen Katholikentages in Hei
lt genstadt ein herzliches Schreiben gerichtet in dem er
versichert er hielte noch treu zu der Fahne des Centrums
und die Hoffnung ausspricht im nächsten Jahre wieder
in Versammlungen der sächsischen Katholiken erscheinen zu
können Die Worte klingen sehr überzeugungstreu aber

erschienen ist Herr von Schorlemer doch nicht sondern
hat seinem verehrten Parteigenossen Dr Windthorst das
Feld allein überlassen Man kennt jetzt den Verlaus dieser
Katholikenversammlungen zu Genüge man regt sich nicht
mehr über dieselben auf wie auf einer so geht es auf allen
Versammlungen her dieselben Reden werden gehalten die
selben Resolutionen werden gefaßt dieselben Trinksprüche
ausgebracht und dann geht man vergnügt wieder ausein
ander Auch die Eichsseldische Versammlung brachte nichts
neues Herr Windthorst verkündigte Frieden Allen die
Frieden haben wollen Krieg denen die den Krieg nicht
lassen können Dann sprach er wie in Westfalen über
die Berliner Kirchennoth über die Schule religiösen Orden
und die socialen Gefahren Diese Themata behandelten
auch die verschiedenen Resolutionen Es lohnt nicht näher
darauf einzugehen

K Eine auffallende Thatsache ist die Stille die jetzt im
konservativen Lager herrscht Vor wenigen Wochen
noch großer Sturm Entrüstung und Kampf zwischen der
Kr uzzeitungsfraktion und derjenigen der konservativen Cor
respovdenz und Post Briefe und Erklärungen hüben und
drüben Drohungen von der Neugründung eines konserva
tiven Tageblatts in Berlin Desavouirung der Kreuzzeit
tung Nicderlegung des Mandats seitens des Herrn von
Hammerstein und jetzt nichts mehr davon Stille tiefe
Stille Seit Zusammentritt des Reichstags sind die strei
tenden Stimmen stumm geworden Einigkeit herrscht wieder
zwischen den zwei feindlichen konservativen Brüdern Die
Wahlen rücken näher deshalb Vorsicht Wenn man aber
recht erwägt so hat Herr von Hammerstein doch den Sieg
davongetragen denn von all den Drohungen der Freikon
ser iativen ist keine zur Wahrheit geworden man hat sich
auf dieser Seite mit Worten begrüßt ohne zu Thaten
entschlossen zu sein

lichkeit mich zum Objekt von Späßen gemacht zu sehen
die ich nicht gewillt bin ruhig zu ertragen

Das machen Sie doch wie Sie wollen, erwiderte sein
Gegenüber was kümmert das mich wenn Sle Gerichts
amtmann sind so bin ich Sattlermeister und wenn Sie
Grotian heißen so heiße ich zufällig Klein Ob Sie Spaß
vertragen können oder nicht und was S e sonst für Eigen
schaften haben brauchen Sie mir nicht vorzutragen es
interessiert mich nicht

Aber Sie machen sich über mich lustig wie ich Ihnen
bereits sagte

Und ich sagte Ihnen daß es nicht wahr ist
Nicht wahr brüllte Grotian ich war es der

durch ein leicht erklärliches Versehen die Mütze schoß
Ach so Davor kann ich doch nicht Das war Ihre

Sache ich hätte es nicht gethan Warum sch eßen Sie
nach der Pelzmütze Das ist übrigens schon eine alte
Geschichte wir sprechen von einer Fuchsgeschichte können
Sie das nicht ertragen

Wenn man mich neckt
Aber das ist ja eine neue Geschichte, fing die Baß

stimme an die kommt ja noch weit über die Pelzmütze
Der entrüstete Gerichtsamtmann merkte daß er sich zu

weit hatte hinreißen lassen olle Gesichter waren ihm lachend
zugewandt Er hatte sich der Gesellschaft selbst als der
Pelzmützenschütze in Lebencgröße vorgestellt ärgerlich setzte
er sich mit der Bemerkung er kenne keine neue Geschichte

Dann will ich sie Ihnen zu Ihrem Troste erzählen,
begann der dröhnende Baß und erzählte was wir bereits
wissen Sehen Sie, endigte er dain das ist die neueste
Fuchsgeschichte und nun frage ich ein Menschenkind ob
das nicht erlaubt sein soll darüber zu lachen

Die ganze Gesellschaft stimmte in das Schlußgelächter
ein Einheimische und Fremde m,d der Gerichtsamtmann
der wohl einsah daß vor den Angriffen des Lächerlichen
die höchste Würde nicht Stand halten kann wenn sie keine
Konzession an den Angreifer selbst machen will war zuletzt
klug genug gute Miene zum bösen Spiel zu machen und
selbst mitzulachen War er doch nun nicht mehr der
einzige unglückliche Fuchsjäger und vertheilte sich das
Komische der Rolle nun auf zwei Personen eine Last aber
an der zwei tragen ist für Jeden eine halbe Last Im
Stillen segnete er den Zufall der ihm einen Leidensge
nossen und Blitzableiter gesandt hatte

Fortsetzung folgt

In der am 14 d M unter dem Vorsitz des könig
lich bayerischen Gesandten Grafen v Lerchenfeld Kösering
abgehaltenen Plenarsitzung beschloß der Bundesrath der
Kamerun Land und Plantagen Gesellschaft auf
Grund des 8 des Gesetzes betreffend die Rechtsverhält
nisse der deutschen Schutzgebiete die Fähigkeit beizulegen
unter ihrem Namen Rechte insbesondere Eigenthum und
andere dingliche Rechte an Grundstücken zu erwerben Ver
bindlichkeiten einzugehen vor Gericht zu klagen und ver
klagt zu werden Ein Schreiben des Präsidenten des
Reichstags betreffend den Beschluß des letzteren wegen
Vorlegung des Entwurfs eu er Militär Strafprozeßord
nung wurde den Ausschüssen sür das Landheer und die
Festungen und für Jastizwesen überwiesen Mit der Bor
berathung eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushalts
etat für 1889/90 wurde der Ausschuß sür Rechnungs
Wesen beaustragt Dem Gesuche eines Schäfereidirektors
um Gestattung der Einsuhr von Schafmuttervieh aus
Oesterreich versagte die Versammlung vie Genehmigung
Mehrere Eingaben betreffend den Entwurf eines bürger
lichen Gesttzbuchs wurden dem Vorsitzenden des Bundes
raths überwiesen

Pgderborn 15 Nov Weihbischof Freus
berg ist gestern Abend im Alter von 83 Jahren an
Herzkramps gestorben

Dresden 15 Nov Der König und die Kö
nigin haben sich mit dem Prinzen Georg und der Prin
zessin Mathilde heute Mittag zu mehrtägigem Aufenthalt
nach Sybillenort begeben

München 15 Nov Den Neuesten Nachrichten
folge soll der bayerische Militärbevollmächtigte

zu Berlin Generalmajor v Tylander demnächst
abberufen und durch den Gouverneur von Jngolstadt
Generallieutenant von Sauer oder den Generalmajor v
Schuch ersetz werden

Die Allgemeine Zeituug vernimmt die Staats
regierung sei dahin schlüssig geworden bei der
eventuellen Neuvereidigung gegen einen etwai
gen Vorbehalt vor der Leistung des Eides kein Veto
einzulegen jedoch keine Vermengung des Vorbehalts mit
der eigentlichen Eidesformel zuzulassen

München 15 November Der heutigen Festsitzung der
Akademie der Wissenschaften woonten die Minister
v Lutz und v Feilitzsch die Mitglieder der Stadtvertretung und
andere distinguirte Persönlichkeiten bei Die Festrede hielt
Professor v Doellinger über dieZerstörung des Templerordens
ferner sprach Professor Scholl über die Anfänge einer politi
schen Literatur bei den Griechen Die Akademie ernannte hier
auf den Dr Nauck Petersburg den Professor des Sanskrit Dr
Kern Leyden und den Senator Professor der Chemie Stanislaus
Cannizaro Rom zu auswärtigen sowie den Professor der Philo
logie Dr Sievers Halle den Honorarprofessor und Direktor der
Sternwarte Dr Abbe Jena den Professor der Geschichte Albert
Corel Paris und Heinrich Lea PhiZadelPhia zu korreipondiren
den Mitgliedern

Venedig 15 Nov Zu EhreuderOffrziere des
deutschen Geschwaders findet am 18 d Mls ein
von dem Admiral Noce Veranstalters Festbanquet statt

Tonlon 15 Nov Der Marimminister Barbcy
hat den Befehl gegeben die Herstellung der auf den
Werften befindlichen Kriegsschiffe so viel als möglich
zu beschleunigen

Paris 15 Nov Deputirtenkammer Bis
jetzt sind 4 48 Wahlen für gültig erklärt worden

Der Prinz von Wales ist heute Vormittag hier
eingetroffen

Paris 15 November Die Deputirtenkammer setzte
heute die Gültigkeitserklärung der nicht be
strittenen Wahlen fort Wahrscheinlich wird am
nächsten Montag nach der definitiven Konstituirung des
Bureaus die Erklärung der Regierung über
die vonihr zu befolgende Politik verlesen
werden In der Erklärung wird dem Vernehmen nach die
Nothwendigkeit betont werden die Wünsche des Landes
nach Beruhigung zu befriedigen und einer spekulativen Po
link der Geschäfte folgen zu lassen ferner soll in derselben
gesagt wetten daß man rein politische Fragen wie die
Veifassungsrevision und die Trennung von Kirche und
Staat auf sich beruhen lassen müsse endlich wird die
Vorlegung eines Gesetzentwurfs betreffend die Grundsteuer
und die Getränkesteuer angekündigt werden Mit dieser
ministeriellen Erklärung wird die Regierung anzeigen daß
sie ein Vertrauensvotum der Kammer erwarte und zurück
treten werde wenn sie ein solches nicht erhalte

Belgrad 15 November Der König Milan wird
kommende Nacht mit dem Orient Expreßzug Belgrad wieder
verlassen

Konstantinopel 15 November Die Regierung
erließ folgende Kundmachung Die Unterthanen des
Sultans ohne Unterschied der Stände gaben durch ihre
außerordentlich sympathische Haltung gegenüber ihren Ma
jestäten dem Kaiser Wilhelm und der Kaiserin Au
gusts Victoria während Höchstderen Aufenthaltes in der
Hauptstadt einen neuerlichen Beweis ihrer Treue und Er
gebenheil für den Sultan welcher von der loyalen Haltung
der gesammten Bevölkerung höchst befriedigt ist

Der deutsche Botschafter v Radowitz richtete
nachstehendes Schreiben an den Großvezier Anläß
lich des Besuches Ihrer Majestäten desdeutscheri Katser
paares haben alle Zivil Militär und Munizipal Be
hörden gewetteife t Ihren Majestäten den Aufenthalt in
Kvnstantinopel so angenehm als möglich zu gestalten Auch
die Bevölkerung der Stadt ohne Unterschied des Kultus
oder Rasse gab durch ihre respektvolle sympathische Haltung
einen neuerlichen Beweis der Ergebenheit sür ihren Sou
verän indem sie trotz der ungeheuren Menschenansamm
lungen jedesmal so oft Ihre Majestäten sich öffentlich
zeigten vollkommen Ordnung aufrechterhielt Ich erachte
es demnach für meine Pflicht durch die Vermittlung En er
Hoheit allen kaiserlichen Behörden sowie den Bewohnern

er Stadt welche in so ausgedehntem Maße beigetragen
aben den Glanz der denkwürdigen Tage des Besuches

Ihrer Majestäten zu erhöhen die Gefühle der Dankbarkeit
ür das ottomantfche Reich auszudrücken welche die ge
kämmte deutsche Nation beseelen
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171 bez per
Preis 170,SO

per

Handel Verkehr nd Volkswirthschaftliches
Börse zn Halle a S

Halle a S den 16 Novbr 1389
Preise mit Einschluß der Maklergebühr per 1 M Kilogr netto

Weizen gefragt 168 192 M Rogzen fest 175 184 Mk
bei knappen Angebote Gerste fest Braugerste IM 195
Mk Hochfeine in Posten bis 200 M belt nigemAnaebot
Futter 135 150 M Hafer fest W 165 M Mais IM
150 M Raps M Rübsen M Absen Victoria ruhig
177 136 M Kümmel excl sack per l00kx netto WM
Stärke incl Faß von IM Inhalt ver 100 Mlo netto Hall
Prima Weizen fest 38,50 39,50 M Abfallende Sorten billiger

Preise rer M ß Netto
Linsen 24 36 M Bohnen 17 13 M Lupinen M,

AZeesaaten
Futterartikel fest Futtermehl 13 15 Mark Rogg r

10 10 50 Mark Weizenfchmen 9,00 bis Mark
ewnMeMeie 9,00 9 25 M Mal ,keime helle 10 o0 1,o0

Mark dunkle 9 00 10 00 Mark Oelknch 14,50 15 50 Mark
MÄ 30 00 31,50 Mark RiLwl 72,00 Mark Petroleum
25,00 Mark SolarM ,82KM knapp 17,ö0 18, 0 Mark
Apiritus ruhig ö 10000 Liter Procent Kartoffelspmtus mit
50 Mk Verbrauchsabßabs 53,50 Mk mit 70 M Verbrauck
bgabe Z330

Der Aufsichtsrath der Vereinsbrauerei Greiz
schlägt 10 Prozent Dividende Vorjahr 12 Prozent vor Ver
kauft wurden 31,577 Hektoliter

Berlin 15 Novbr Wetzen pr 1000 Kilogr loko 17Z 133 nach Qua
ität gefordert Per Novbr 187 bez per Nov, Dezbr 137 186, N bis
137 bez per Dez Jan w Per April Mai 19 ,25 135 bez per
Mai Juni 195,75 195,50 bez, per Juni Juli 196,50 196 bez Gelund

T Preis MRo aaen per 1000 Kilogramm lo o Z 65 174 nach Qualität gefordert
Per Nov Dezbr 170,25 170,75 170,50 bez per Dez Jan bez
per April Mai 171, 5 171,50 171 bez, per Mai Juni
Juni Juli bez Per Juli August bez Gek 1100 T
M

Gerste loko per 1000 Kilogr 127 205 nach Qualität gefordert
Hafer oko per 1000 Kilogr IkS 173 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 160 167 bez pomm uckermark u mecklenb
162 167 bez Mittel und Mter ichles nnd bohm 3 167 bez fetner
schief preuß nd vomm 168 170 vb Bahn bez, russischer 163 1/0 ftet
Wagen bez per Novbr 161,50 bez per N vbr Dezbr 161 1 9,75 bis
1S0,25 bez per Dezvr Januar bez, per April Mai 161, 5 61,50
bis 160,75 bez per Moi Juni 160,50 t Gel T Preis M

Mais ioco per 1000 Kilogr 128 135 M nach Qualität gefordert
Novbr M per Novbr Dezbr 123 M, per April Mai 124 orz
per Mai Juni bez Gek T Preis MErbsen Kochwasre 165 205 M Futterwaare 154 464 M

Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko
16,25 M per Oktbr Novbr 16,00 M

Feuchte Kartoffelstärke per Novbr Dezbr 7 60 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack loko 16,25 M per

diesen Monat M November Dezbr 16,00 M Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 SS,75 24,2S M
Nr 0 22,50 21,00 MRoggenmebl per 100 Kilogr incl Sock Nr 0 23,00 24,00 M, Nr
0 1 23,50 22,25 bez per Novbr und per November Dezbr 23,55 23,611
bez per Dezbr Jan Sez, p r Jan Febr bez, per April Mat
23,85 23,90 bez per Mai Juni 24 bez Borsigmühle 25,70 M Gek

Sttiböl per ioo KUo nett loko ohn Faß 73,0 M mit Faß 74,2 M
per Nov 75,5 73,2 bez per Nov Dezbr 71,4 70,5 bez per Dez Jan
70,5 70,3 63,5 bez per Jan Febr 69,6 63,5 Sez, per Marz April

bez, per April Mat 66,5 66,7 65,6 M per Mai Juni bez
Eekünd Ctr Preis WPetroleum per 100 Mo incl Faß loco 25,1 M Per Dezbr Januar

M
Sviritus unversteuert mit 50 Mk Konsumsteuer belastet loko 51,7 bez

per Novbr bez per Nov Dez bez Gek 3 X10 Liter Prets 51,3
M Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer belastet loco 32 bez per Nov
31,9 31,8 bez per Nov, Dez 31,6 31,5 bez per Dez, Jan bez
per April Mat 32,5 32,7 82,5 tez, per Mai Juni 32,8 33 32,9 bez
per Juni Juli bez Eekünd 50000 Liter Breis 3 ,30 M

MagSedilr 15 Ncvbr Zuckerbericht Kornzucker excl von 32 pCt
16,50 bez Kornzucker excl 88 PCt Rendement 15,50 bez Nachprodukte
excl 75 Rendement 12,70 bez Matt ff Brodraffinade bez sein

rodraffinade bez Gem Raffinade II mit Faß 28,25 bez Gem
Melis 1 mit Faß 25,7s Ruhig Rohzucker I Produkt Transito f a B
Hamburg per Nov 11,55 bez 11,60 Br per Dezbr 11 72z bez 11,75 Br
per Jan 12,00 Nd, per März April bez Ruhig

Breslm 15 November Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Berbrauchsabgabe per November 50,20 bez p Dezbr bez per
Apri Mai bez, 7 er per November 30,70 bez per Novbr, Dezb
30,40 bez per April Mat 31,50 bez Roggen per November 177,00
bez pe November Dezember 173,00 bez, per April Mai 175,00 bez
Rüb öl loco per November 73,50 bez per Novbr Dezember 71,00 bez

Unk ftst Wetter Tiübe
Stetti 15 November Weizen lsco 173 183 bez per Novber Dezbr

134,00 bez, per April Mai 183,50 bez, per Mai Juni 130,00 bez
Roggen loco 165,00 163,00 bez per Nov Dez 166,50 bez, per April
Ma 168,00 bez, per Mai Juni 163,00 bez Pomm Hafer loco 150
bis 16 bez, per Nov, Dez bez Erbsen bez Rüböl
loco per Nov 73,50 bez, per April Mai 66,00 bez Spiritus loco
ohne Faß 50er 51,00 bez do 70er 31,70 bez per Novbr 70er 30,60 bez
per Nov, Dez 7, er 30,60 bez per April Mai 31,SV bez Petroleum

loco bezSA 15 November Getreidemarkt Weizenhiesigerloco13,75 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,65 bez per März 13, S bez per
Mai 20,20 bez Roggen hies loco 6,50 bez fremder loco 17,00 bez
per November 16,70 bez per März 17,15 bez per Mai 17,30 bez
Hafer hiesiger 14,75 bez fremder 16,50 bez Rübol pr 50 Kg
loco 75,00 bsz, per Mai 6 ,90 bez

sen 15 November Spiritus loco ohne Faß 50er 50,10 bez do 7k er
Ä 50 Kündigung Liter Tendenz Matt Wetter Regn

Dresden 15 Nov Wie dec Dresdener Anzeiger melde
ist durch eine heute eingegangene Entschließuv des Meichskanz
ters Fürsten B smarck die Einfuhr von chlachtschwer
nen aus Steinbruch nach dem hiesigen Lichlachthofe bedin
gungsweise genehmigt worden wodurch die Versorgung
Sachsens mit ungari chin Schlachtschweinen in umfassenderer
Weise als bisher ermöglicht worden ist Anderweite Gesuche
sächsischer Landestheile um Eröffnung von Einfuhrstationen
wurden nicht genehmigt

Budapest 15 Nov Der volkswirthfchafiliche Ausschuh hat
den Gesetzentwurf betreffend den Markenschutz mit einem Amen
dement angenommen demzufolge das Strafmaximum bei Miß
brauch einer geschützten Marke von 1000 auf 2000 Fl und das
Maximum der eventuellen Entschädigung von 3 i00 auf 50W
Fl erhöht wird

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Gräber
Dr Kvchel nd d ädrigen retamonÄen Theil Öz
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Vc5 LLWist W
Mein diesjähriger großer

Weiknsekt8 u8vei I auf
welcher ununterbrochen bis zum 24 Dezember dauert ist eröffnet

Durch außergewöhnlich günstige Waarenabschlüsse und Gelegenheitskäuse bin ich iu der angenehmen Lage meine bereits aufs Aenßerste
berechneten Preise wiederum erheblich zurücksetzen zu können so daß ich meinen werthen Kunden bei Deckung ihrer Einkäufe ganz besondere
Vortheile bieten kann

Doppeltbreite
Doppeltbreite
Doppeltbreite
Doppeltbreite
Doppeltbreite
Doppeltbreite

Mim tilr M ImAÄreii
reinwollene Winter Fantasiestoffe pr Mtr 75 Pf 90 Vf 1,20 M 1,50 M
reinwollene Foulss und Croiiss pr Mtr 30 Pf 1 M 1,20 M 1,50 M
reinwollene Cachemires pr Mtr 1 M 1,25 M 1,50 M bis 3 M
Herbst Beiges Pr Mtr 75 Pf 90 Pf 1 M
reinwollene Damentuche 1,35 M 1,75 M 2 Zp bis 4 M
reinwollene Lamastoffe pr Mtr 1 05 M 1,35 M 1,50 M bis 2,60 M

KNZBOW WGWlSEMGM
in reinwollenen Costüme Stoffen gediegene Webarten und geschmackvolle

Zusammenstellungen pr Mtr M 1,35 M 1,75 M 2,25 2,75
Saisonpreis M 2,00 bis M 5,00

in reinwollenen und seidenen

SMA OKMSWG KkMÄON
Spezialität abgepaßte Roben mit reicher Seidenstickerei

Unübertroffen Auswahl in

t Ä KviÄGM

UM
Nr Iv

ödMoM
Reichhaltiges Lager in

reinwollenen abgepaszten Portieren in altdeutscher Ausführung
pr Stück M 4,5e M 6,00 bis M 15,00

Möbelplüsche Ripse Creps Damaste in allen Farben und Webarten

MM t rö88tv inFantasie Tischdecken mit Schnur Ii d Quasten von M 1,50 bis M 12,50
Reinwollene Rips nd Crep Tischdecken von M 4,50 bis 1000
Reinwollene Plüsch Tischdecken in allen Farben und in jeder Preislage

KV Zurückgesetzte Plüsch Tischdecken von Mark an
Größte Auswahl in fIii8eiitvDickeu Iilj v8tl zt Dit vli im IlvrllüoriZkL

KsIoiitkWelivii
8/4 Germania Teppiche pr Stück M 3,50 M 450 M 6,00 bis M 9,00

10/4 Germania Teppiche pr Stück M 7 50 M 9,0 bis M 12,00
1Ä/4 Germania Teppiche pr Stück M 10,00 M 1 2,00 bis M 16,00

iu Vs our Tapestry ue d Plüsch letztere von 90 P g pr Stück an

und Gardinenstoff mit Franze Meter 30 Psg

Weihn achts Meiv
dauerhaftes szs in mehr als 25

kräftiges Gewebe versch Dessins
reichliches Maaß

Weihnachts Meid
prima Tuch MZP einfarbig gestrcii

stoff und karrirtreichliches Maaß

Weihnachts Meid
fest köper M iu solidenartiges Gcwibe unkl Farbenreickliches Maaß

Weihnachts Meid
Lama nur diextr Qualität xuesten Dessins

reichliches Maaß
Weihnachts Meid

Beige M in denreichliches neuestenMaaß Farben
Weihnachts Meid

Croisö und MZ F reine Wolle
Foule in denreichliches Maaß neuesten Farben

Weihnachts Meid
Cachmire reine Wollereichliches in ZenMaaß neuesten Farben

Weihnachts Meid
glatte und 5 reine Wollegemusterte 6 reichliches
Webarten MaaßAvtheilmig für Wäschef ril tion

Oberhemden aus bestem Hemdeu
mit 3fachem reiniein Einsatz pr S
2,25 2,50 3 4 Mk

Kragen reinleinen nur neue Faconsi
Dtzd 2,75 3,25 bis 4,50 Mk

Manchetten reinleinen nurneueFau
pr Dtzd 4,50 5,50 bis 7 Mk

Herren Hemden reinleinen mit Fa u
Einiatz pr St 2 2 50 3 Mk

Herren Hemden aus bestem
macherleinen pr St 1,50 1,76

WAI VN
Damen Hemden aus bestem Hemden

tuch mir Houdlangueite Handstickerei e
pr Stück 2,25 2,50 bis 4 Mk

Damen Hemden rein Leinen mit Hand
Icmguelie Stickerei c Mk 2,50 3 bis
4 Mk

Damen Hemden aus bestem Haus
macherlemen Pr Stück Mk 1,50 Mk
1,75 Mk 2,00

Knaben und Mädchen Wäsche in
größter Auswahl

Flanell mW Varchent Herren Hemden
aus bestem Material pr Stück von Mk 1 AS an

MGrWZM WBUickNII
in Wolle und Baumwolle

Svstem

Dr Jäger Dr Lahmann
z u den äußersten Fabrikpreisen

Nr MM Wä öMMMÜMgrei
Bunte Bettzeuge pr Mtr 27 Pf 3 Pf 40 Pf 50 Pf
Bunte Damast Bettzenge pr Meter 40 Pf 45 Pf 5 Pf
Weifze Damaft Bettzeuge pr Meter 38 Pf 45 Pf 50 Pf bi 100 Pf
Prima Hausleinen pr Meter 30 Pf 35 Pf 4t P 45 M bis 60 P
Bestes Herrenhuter Leinen vr Mekcr 60 Bi 70 Pf 80 Pf bis 120 Pr
Bestes Eisaner Hemdentuch pr Meter 30 Pf 38 Pf 45 Pf bis 60 Ps
Einiarbige und gestreifte Jnlettzenge vr Meter 35 50 60 75 90 120 150 175 Pk

Tischdecken
damassirt rein Leinen

in vermieden
Farben

pr St 1,25 1,50 1,75
Weisze Taschentücher
für Herren und Damen

rein Leinen
P Dtzd 1,75 2 2,50 7,50
Staub u Wischtücher l

rem Leinen
pr Dtzd l,75 2 00 2 50
lwlblemen 1 l 25 1 50 M

Kommoden und
Nähtischdecken

rem Leinen
pr Stück 0 60 75 Pf

1 M
Damast und Drell

Handtücher
rem Leinen

pr Dtzd 3 3,50 4 5 9 M

Damen Schürzen
blau bedr lein Schürzen

in allen Größen
und Weiten

50 60 75 Pi bis M l,50

Gläsertücher
xr Dtzd l,20 i,5l 1,75

2 M
Dameu Schürzen

Fantasie Damen Schürzen
mit Zticker I u Spitzen

reich garnirt
50 65 75 Pf bis 1 50

Bettdecken
in Waffel und PIquö

weiß u Fantasie Mustern
pr Stück t 50 2,00

2 50 3 bis 6 M
Jaeauard und

Drellgedecke
incl 6 oder i2 Serv rein
Leinenvr Dtzd 4,50 12M

Kaffee und Tliee
Gedecke

rein Leinen ncl 6 oder 12
Serv M 3 5 4,50 9 00

Kinder Schürzen
in alle nur denkbaren

Faeons
von den einfachsten bis zu

den besten Genres

A ksHZAOAZWWM Wr N S A M WSÄ MKZS AGr OA
i

Damen Jackets in den nenestens Faeons tadelloser Sitz Mk 5,00 Mk k oo Mk 7,00 Mk 8,5 bis Mk 18, 0
Damen Paletots aus schweren reinwollenen Winterstoffen gearbeitet Mk 7,SV Mk 9,9 Mk 1 5V Mk 13 00 bis Mk 23 00
Dolmans nur neue Modelle mit Pelz Federbesatz e Mk 1Z,00 Mk 14 S0 A 16,50 Mk SO,00 bis Mk 35,00
Abend Mäntel schwarz und farbig mit Pelz und Atlas Steppfutter Mk 9,00 Mk 10,50 Mk IS,50 Mk 15 00 bis Ä5,00

in MvrAvnr ii I Llutvrrttvlrvii
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